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2. Energie- und Klimastrategie 2030 — Genehmigung 
und Kreditbewilligung

Antrag

1. Die Energie- und Klimastrategie 2030, beinhaltend die energiepolitischen Ziele, 
Unterziele, Stossrichtungen und den Massnahmenkatalog, wird genehmigt.

2. Zur Umsetzung der Energie- und Klimastrategie 2030 wird zu Lasten der 
Investitionsrechnung 2025—2028 ein Kredit von Fr. 1’000’000.00 (inkl. MwSt.) 
bewilligt. Umfangreiche Investitionsprojekte (Gebäudesanierungen oder Ähnliches) 
sind darin nicht enthalten und sind separat zu beantragen.

3. Das Förderprogramm Energie wird bis 2028 fortgesetzt. Zur Umsetzung des 
Förderprogramms wird zu Lasten der Investitionsrechnung 2025—2028 ein Kredit 
von Fr. 1’000’000.00 (inkl. MwSt.) bewilligt.

4. Der Gemeinderat wird beauftragt, jährlich im Rahmen des Geschäftsberichts  
über das Programm ”Energie- und Klimastrategie 2030” zu informieren und 
regelmässig Energiemonitoring-Daten publik zu machen. Er legt der 
Gemeindeversammlung rechtzeitig ein Nachfolgeprogramm für die Fortsetzung des 
Programms ab 2029 zur Abstimmung vor.

5. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug dieser Beschlüsse beauftragt.
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Bericht

1. Ausgangslage

Im Dezember 2020 genehmigte die Gemeindeversammlung Horgen die Energiestrategie 
2030 mit grosser Mehrheit. Zwischenzeitlich hat das Stimmvolk im Kanton Zürich und bei 
nationalen Abstimmungen neue Rahmenbedingungen geschaffen:

— Der Kanton Zürich strebt Netto-Null-Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2040 an 
(Regierungsratsbeschluss Nr. 128 vom 26. Januar 2022).

— Das Zürcher Stimmvolk hat am 15. Mai 2022 einer Verfassungsänderung 
zugestimmt und den Klimaartikel Art. 102a hinzugefügt: ”Kanton und Gemeinden 
setzen sich für die Begrenzung des Klimawandels und dessen Auswirkungen ein. …. 
Insbesondere richten sie ihre Massnahmen darauf aus, die Treibhausgasemissionen 
bis zur Treibhausgasneutralität zu vermindern.”

— Mit der Annahme des Klimaschutzgesetzes (Volksabstimmung vom 18. Juni 2023) 
verpflichtet sich die Schweiz per Gesetz dazu, bis 2050 klimaneutral zu werden.  
Die zentrale Bundesverwaltung muss bis zum Jahr 2040 mindestens Netto-Null- 
Emissionen aufweisen. Die kantonalen Verwaltungen streben dieses Ziel ebenso bis 
2040 an.

Mit diesen neuen Rahmenbedingungen sind die bisherigen Zielsetzungen der kommuna-
len Energiestrategie 2030 überholt und auch die Massnahmen müssen neu justiert wer-
den. Die bisherige Strategie fokussierte lediglich auf die Senkung des CO2-Ausstosses. 
Neu wird zusätzlich eine Klimastrategie verfolgt, die den Umgang mit steigenden Tempe-
raturen insbesondere im Siedlungsgebiet thematisiert.

Um den neuen gesetzlichen Vorgaben von Bund und Kanton gerecht zu werden, legt der 
Gemeinderat Horgen der Gemeindeversammlung diese revidierte Energie- und Klima- 
strategie 2030 zur Abstimmung vor.

2. Aktuelle Daten Treibhausgasemissionen

Die Gemeinde Horgen ist seit 2008 eine Energiestadt und wurde 2020 erstmals mit dem 
Label ”Energiestadt Gold” ausgezeichnet. Diese Auszeichnung erhielt sie für ihre enga-
gierte Energiepolitik. Trotz umfassenden Massnahmen in der Vergangenheit konnte der 
CO2-Ausstoss innerhalb der Gemeindegrenze aber nicht in dem Masse reduziert werden, 
mit dem das Erreichen des Netto-Null-Zieles bis 2050 wahrscheinlich erscheint. Es 
braucht folglich griffigere Massnahmen, um das Ziel erreichen zu können.
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Abbildung 1: Treibhausgasausstoss pro Person und Jahr in Horgen (Tonnen CO2-Äquivalente)

Der Treibhausgasausstoss pro Kopf konnte von 5,3 Tonnen (2012) um 11 % auf 4,7 Tonnen 
(2022) reduziert werden. Dies genügt aber nicht, um die mittel- und langfristigen, gesetz-
lich vorgegebenen Ziele zu erreichen.

Abbildung 2: Klimabilanz der Gemeinde Horgen im Jahr 2022

In der Gemeinde Horgen werden jährlich rund 112’000 Tonnen CO2 ausgestossen. Haupt-
verursacher sind dabei der Verkehr (47 %) und die Gebäude (27 %). Die kommunale 
Verwaltung trägt eine wichtige Vorbildfunktion, hat aber lediglich auf ca. 1 % der Emissi-
onen innerhalb der Gemeindegrenzen einen direkten Einfluss.

Total rund 112’000 Tonnen CO2 eq
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3. Inhalte der Energie- und Klimastrategie 2030

Die Energie- und Klimastrategie 2030 bezieht sich auf zwei verschiedene Perimeter:

— Perimeter ”Ganze Gemeinde” (Emissionen innerhalb der Gemeindegrenze)
— Perimeter ”Verwaltungstätigkeit” (Emissionen ausgelöst durch die Tätigkeit der 

kommunalen Verwaltung)

Die Energie- und Klimastrategie umfasst:
— Ziele betreffend die Reduktion von Treibhausgasemissionen 
— Unterziele
— Handlungsfelder und Stossrichtungen 
— einen Massnahmenkatalog (siehe Anhang Seite 30) 
— einen Finanzplan für die Umsetzung in den Jahren 2025—2028 

3.1 Ziele betreffend die Reduktion von Treibhausgasemissionen

Es wird davon ausgegangen, dass die Reduktion linear erfolgt. Als Referenzwerte werden 
die Zahlen von 2021 genommen. Bis 2030 soll ein Drittel der Emissionen reduziert wer-
den. Im Perimeter ”Ganze Gemeinde” soll das Netto-Null-Ziel 2050 erreicht werden (ent-
spricht der nationalen Gesetzgebung).

Von der öffentlichen Hand (Perimeter ”Verwaltungstätigkeit”, Vorbildfunktion) wird ein 
höheres Tempo bei der Reduktion von Treibhausgasen erwartet. Bis 2030 sollen 50 % 
der Emissionen reduziert werden. Bis 2040 wird das Ziel Netto-Null angestrebt, spätes-
tens aber bis 2050 soll es erreicht werden.

Netto-Treibhausgasemissionen der Gemeinde Horgen

Ziel Wert 
2021

Wert 
2030

Wert 
2040

Wert 
2050

Die Gemeinde Horgen erreicht bis im Jahr 
2050 das Ziel von Netto-Null-Treibhausgas-
emissionen.

100 % < 67% < 33 % 0 %

Netto-Treibhausgasemissionen der Verwaltungstätigkeit

Ziel Wert 
2021

Wert 
2030

Wert 
2040

Die Verwaltung der Gemeinde Horgen strebt bis im Jahr 
2040 das Ziel von Netto-Null-Treibhausgasemissionen 
an und erreicht dieses Ziel spätestens 2050.

100 %  50 % 0 %

3.2 Unterziele

Das Netto-Null-Ziel ist sehr abstrakt und schwer fassbar. Deshalb hat der Gemeinderat 
acht Unterziele (zwei für den Perimeter ”Verwaltungstätigkeit” und sechs für den Peri-
meter ”Ganze Gemeinde”) formuliert, die aufzeigen, welches aus seiner Sicht die wich-
tigsten Handlungsfelder und Ziele sind.
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Nr. Unterziele Zugehörigkeit
Handlungsfeld

Perimeter ”Verwaltungstätigkeit”

Ziel 1 Eine Senkung des CO2-Ausstosses der kommunalen 
Gebäude um 35 % bis 2030 wird angestrebt (Referenzjahr 
2021).

Wärme

Ziel 2 Der CO2-Ausstoss des kommunalen Fahrzeugparks wird bis 
2030 um mindestens 30 % gesenkt (Referenzjahr 2021).

Mobilität

Perimeter ”Ganze Gemeinde”

Ziel 3 Die installierte Leistung für Photovoltaik in Horgen wird 
bis 2030 auf mindestens 20 MW verfünffacht.
(Referenzjahr 2021; Periode 2014—2022: ungefähr 
Versechsfachung)

Strom

Ziel 4 Mit dem Ausbau von bestehenden und dem Zubau von 
neuen Fernwärmeverbunden (insbesondere mit 
Seewasser) wird der totale Absatz von Fernwärme bis 
2030 deutlich gesteigert.

Wärme

Ziel 5 Die Zahl fossiler Heizungen in Horgen wird bis 2030 um 
einen Drittel gesenkt. (Referenzjahr 2021)

Wärme

Ziel 6 Die Gemeinde Horgen unterstützt die Elektrifizierung des 
Verkehrs und fördert Shared Mobility, den öffentlichen 
Verkehr sowie die aktive Mobilität zu Fuss und mit dem 
Fahrrad.

Mobilität

Ziel 7 Mit wiederkehrenden Informationen unterstützt die 
Gemeinde die Bevölkerung bei der Senkung des 
Ausstosses von klimaschädlichen Gasen.

Kommunika-
tion

Ziel 8 Mit geeigneten Massnahmen reduziert die Gemeinde 
Horgen die negativen Auswirkungen der Klimaverände-
rung auf die Bevölkerung.

Klima- 
anpassung

3.3 Handlungsfelder und Stossrichtungen

Um die Ziele und Unterziele erreichen zu können, hat der Gemeinderat Handlungsfelder 
und darin die wichtigsten Stossrichtungen festgelegt. Diese Ziele werden sowohl für den 
Perimeter ”Verwaltungstätigkeit” als auch für den Perimeter ”Ganze Gemeinde” defi-
niert.
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Handlungs-
felder

Stossrichtungen Gemeindegebiet Stossrichtungen Verwaltung

Mobilität 1. Verkehr vermeiden und 
verlagern

2. Öffentlichen Verkehr 
dekarbonisieren und 
attraktiver gestalten

3. Verkehrsinfrastruktur klima- 
freundlich planen

4. Ladeinfrastrukturen für 
E-Mobilität in Quartieren 
ausbauen

a. Klimaneutralen Fahrzeugpark 
sicherstellen

b. Fahrzeugpark effizienter 
nutzen (z. B. Sharing)

Wärme und 
Kälte

5. Lokale erneuerbare 
Wärmeversorgung und 
Wärmeverbunde ausbauen

6. Erdgasverkauf senken und mit 
Alternativen substituieren

7. Kälteversorgung sicherstellen

c. Kommunale Gebäude mit 
erneuerbarer Wärme und 
Kälte versorgen

d. Kommunale Gebäude 
wärmeeffizient betreiben

e. Gebäudesanierungsrate  
erhöhen

Strom 8. Lokale erneuerbare 
Stromproduktion ausbauen

9. Stromeffizienz steigern

f. Kommunale Gebäude mit 
erneuerbarem Strom 
versorgen

g. Kommunale Gebäude, 
Anlagen und Geräte strom- 
effizient betreiben

h. Kommunale Gebäude und 
Anlagen zur Stromproduktion 
nutzen

i. Erneuerbare 
Stromproduktion ausbauen 
(Werke)

Kommunika-
tion

10. Die Bevölkerung betreffend  
die Zusammenhänge Konsum, 
Klimawandel und Energie- 
effizienz informieren, sensi- 
bilisieren, unterstützen und 
beraten

11. Bevölkerung über die 
Klima- und Energieaktivitäten 
der Gemeinde informieren 

j. Die Verwaltungsangestellten 
betreffend die Zusammen- 
hänge Konsum, Klimawandel 
und Energieeffizienz 
informieren, sensibilisieren, 
unterstützen, beraten und 
weiterbilden
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Klimaanpas-
sung

12. Hitzequellen im öffentlichen 
Raum reduzieren 

13. Hitzebelastung durch grüne 
Infrastruktur (Grünflächen, 
Dach- und Fassadenbegrü- 
nungen etc.) und blaue 
Infrastruktur (offene 
Wasserflächen etc.) reduzieren 
und gleichzeitig Biodiversität 
fördern 

14. Folgen des Klimawandels auf 
die Gesundheit der 
Bevölkerung minimieren

k. Risikomanagement für 
Naturkatastrophen 
aktualisieren

Weiteres 15. Private und Betriebe in ihren 
Anstrengungen für Klima- 
schutz und Klimaanpassung 
unterstützen

16. Abfall vermeiden, Recycling 
und Kreislaufwirtschaft 
fördern

l. Klimafreundlich und 
nachhaltig beschaffen

m. Gelder (PK, Vermögen) 
klimafreundlich anlegen

3.4 Massnahmenkatalog

Ziele, Handlungsfelder und Stossrichtungen sind nur das Gerüst der Energie- und Kli-
mastrategie 2030. Die Strategie manifestiert sich im Massnahmenkatalog (siehe Anhang 
Seite 30). Innerhalb der formulierten Stossrichtungen hat der Gemeinderat 95 Massnah-
men definiert. Diese sind als konkrete Handlungsaufträge an die Verwaltung zu verste-
hen. Jede Massnahme ist einer Verwaltungsabteilung zugeordnet. Die Verantwortlichkei-
ten sind somit festgelegt.

Der Massnahmenkatalog bezeichnet die Prioritäten. Bei einer hohen Priorität wird davon 
ausgegangen, dass das entsprechende Projekt 2025 gestartet wird. Alle Massnahmen 
sollten bis spätestens 2028 gestartet und bis 2030 mehrheitlich umgesetzt werden. Die 
Wirkung wird eingeschätzt. Allerdings ist ein Vergleich nur innerhalb einer Stossrichtung 
möglich, da die Wirkung einer Kommunikationsmassnahme nicht mit einer technischen 
Massnahme verglichen werden kann.

4. Erläuterungen zu den Zielen und Massnahmen

4.1 Ziele

Das Netto-Null-Ziel 2050 entspricht der nationalen Gesetzgebung (Art. 3 Klima- und In-
novationsgesetz), d.h. unabhängig von der Annahme dieser Vorlage müssen Bund, Kan-
tone und die Gemeinden in der Schweiz das Klima- und Innovationsgesetz vollstrecken, 
um das Ziel Netto-Null 2050 zu erreichen. Diese kommunale Vorlage zeigt im Detail auf, 
wie der nationale Gesetzesauftrag auf kommunaler Ebene konkret umgesetzt werden 
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kann. Gleichfalls gibt es im Kanton Zürich einen verbindlichen Verfassungsauftrag, die 
Klimaneutralität zu erreichen. Der Kanton Zürich strebt das Ziel Netto-Null bereits 2040 
an.

Es ist gleichfalls gesetzlich verankert, dass die Bundesverwaltung 2040 klimaneutral sein 
muss und dass die Kantonsverwaltungen dieses Ziel bis 2040 anstreben (Art. 10 Klima- 
und Innovationsgesetz). Die Zielsetzung des Gemeinderates diesbezüglich übernimmt die 
gesetzlichen Vorgaben für die kantonale Verwaltung (Netto-Null wird bis 2040 ange-
strebt). 

4.2 Handlungsfelder, Stossrichtungen und Massnahmen

Der Gemeinderat hat die Themen ”Mobilität”, ”Wärme und Kälte”, ”Strom”, ”Kommuni-
kation” und ”Klimaanpassung” als die wichtigsten Handlungsfelder definiert. Neu ist 
insbesondere die Erkenntnis, dass zukünftig der Bedarf einer Kälteversorgung im Som-
mer zunehmen wird und dass Massnahmen nötig sind, die steigenden Temperaturen im 
Siedlungsgebiet in der warmen Jahreszeit abzudämpfen. Es soll also nicht nur der CO2-
Ausstoss reduziert werden, sondern auch insbesondere mit Planungsinstrumenten wie 
der BZO-Revision verbesserte Klimabedingungen im Siedlungsgebiet geschaffen werden. 

Bei der Mobilität wird die Dekarbonisierung des motorisierten Verkehrs und die Förde-
rung der Elektromobilität eine entscheidende Rolle spielen. Parallel dazu müssen aber 
Sharingkonzepte, der öffentliche Verkehr und die aktive Mobilität (Fuss- und Veloverkehr) 
gestärkt werden.

Bereiche Wärme und Kälte: Das neue Energiegesetz im Kanton Zürich (de facto ein Ver-
bot für den 1:1-Ersatz von Öl- und Gasheizungen) wird viel dazu beitragen, dass der Anteil 
erneuerbarer Heizungen in Horgen rasch zunehmen wird. Mit dem Ausbau von Wärme-
verbunden (prioritär Seewasser-Wärmeverbunde) soll die Gemeinde entsprechende Er-
satzmöglichkeiten für Öl- und Gasheizungen schaffen. Ein Seewasser-Wärmeverbund 
bietet zumindest technisch auch die Möglichkeit, Kälte zu liefern.

Im Bereich Strom erachtet der Gemeinderat die Photovoltaik als die Schlüsseltechnolo-
gie für die Energiewende. Das Potential in Horgen ist gross und soll zukünftig vermehrt 
genutzt werden. Bereits jetzt hat die Energiestadt Horgen mit dem Programm ”Horgen 
Solar” ein umfassendes Massnahmenpaket zur Förderung einer lokalen Stromproduktion 
am Laufen.

Bereich Kommunikation: Auf die allermeisten Emissionen hat die Gemeinde keinen di-
rekten Einfluss. Die Horgnerinnen und Horgner entscheiden eigenständig, was für eine 
Heizung sie haben, welches Verkehrsmittel sie benutzen oder wo sie ihren Urlaub verbrin-
gen usw. Die Kommunikation und die Vorbildfunktion der Verwaltung sind die wichtigsten 
Instrumente der öffentlichen Hand. Die Gemeinde kann informieren, sensibilisieren, un-
terstützen und mit gutem Beispiel vorangehen.

Bereich Klimaanpassung: die konkreten Gefahren des Klimawandels für Horgen müssen 
erkannt werden (Risikomanagement). Mittel- und langfristig müssen Hitzequellen redu-
ziert und die grüne und blaue Infrastruktur (z.B. Dachbegrünungen oder offene Wasser-
flächen) ausgebaut werden. Auch diesbezüglich spielt die geplante BZO-Revision eine 
entscheidende Rolle.
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Weitere wichtige Instrumente sind u.a. die nachhaltige Beschaffung und Massnahmen 
zur Reduktion der Abfallmengen.

Zu jedem Handlungsfeld hat der Gemeinderat Stossrichtungen und zu jeder Stossrich-
tung Massnahmen formuliert. Die 95 Massnahmen sind im Anhang Seite 30 abgebildet. 
Die Massnahmen wurden in Workshops mit der Klima- und Energiekommission und mit 
den involvierten Verwaltungsabteilungen entwickelt.

5. Das Förderprogramm Energie

Das Förderprogramm der Gemeinde Horgen gibt es bereits seit 2009. In der laufenden 
Periode (2021—2024) stehen Fr. 1’000’000.00 zur Verfügung, um klimafreundliche Pro-
jekte von Privaten und Gewerbebetrieben in Horgen finanziell zu unterstützen. In der 
laufenden Periode bis Anfang April 2024 wurden 306 Projekte mitfinanziert. Die Nach-
frage und damit die Zahl der Gesuche hat seit 2016 stetig zugenommen (2016: 6 Gesuche; 
2023: 86 Gesuche). Die Schwerpunkte der Unterstützung sind in Abbildung 3 dargestellt. 
Hauptsächlich unterstützt wurden der Bau von Photovoltaikanlagen, der Ersatz von fos-
silen und elektrischen Heizungen und die Installation von Elektro-Ladestationen. Aktuell 
liegt der Fokus bei der Solarenergie.

Abbildung 3: Förderprojekte von 2021 bis Ende April 2024

Das Förderprogramm soll in den folgenden vier Jahren in ähnlicher Weise fortgesetzt 
werden. Die Inhalte der Förderung werden fortlaufend den Zielsetzungen, den techni-
schen Entwicklungen und den finanziellen Rahmenbedingungen (Finanzbeiträge von 
Bund und Kanton) angepasst. Der Gesamtkredit über vier Jahre (Fr. 1’000’000.00) soll 
beibehalten werden.
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6. Finanzantrag 2025—2028

6.1 Umsetzung Energie- und Klimastrategie 2030

Die Kosten der 95 Massnahmen wurden im Detail noch nicht abgeschätzt. Mit dem vorlie-
genden Kredit sollen insbesondere konzeptionelle Arbeiten (z.B. Konzept für öffentliche 
E-Ladestationen oder Grünraumbewirtschaftungskonzept), strategische Arbeiten (z.B. 
kommunale Heizungsersatzstrategie, Klimaanalyse), unterstützende Massnahmen (z.B. 
Projekt Solarkraftwerk, Energieberatung oder Unterstützung von Sharingangeboten) 
oder kommunikative Massnahmen (z.B. Informationskampagne ”Umgang mit Hitze”) fi-
nanziert werden. Viele Massnahmen verursachen keine zusätzlichen Kosten (z.B. politi-
sche Einflussnahme auf externe Organisationen oder bereits geplante BZO-Revision).

Weitergehende Massnahmen (z. B. Investitionen für Gebäudesanierungen oder Beschaf-
fung von elektrischen Fahrzeugen) sind im Kredit von Fr. 1’000’000.00 nicht enthalten 
und werden dem Souverän je nach Betragshöhe separat zur Abstimmung vorgelegt.

Im Bau- und Finanzprogramm 2025—2028 ist für das Projekt Energie- und Klimastrategie 
2030 ein Betrag von Fr. 1’000’000.00 eingestellt. 

A) Kapitalfolgekosten nach HRM2

Bei den Kapitalfolgekosten (Abschreibungen und Verzinsung) dieses Projektes hat der 

Gemeinderat für die planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss 

§ 30 VGG den Mindeststandard festgelegt. Für die Verzinsung der notwenigen Fremd-

mittel wird mit einem Zinssatz von 2,5 % gerechnet (gemäss Vorgaben Handbuch Ge-

meindeamt).

Anlagekategorie Nutzungsdauer  Basis Betrag 

  [Jahre] [Fr.] [Fr.]

Planungs- und  

Projektstudien 10 1’000’000.00 100’000.00

Zwischentotal  

(inkl. MwSt.)   1’000’000.00 100’000.00

Zinsaufwand 2,5 %   25’000.00

Kapitalfolgekosten im ersten Betriebsjahr   125’000.00

 

B) Betriebliche Kapitalfolgekosten nach HRM2

Bei den betrieblichen Folgekosten (Sachaufwand) wird mit einem Richtwert von 1,0 % 

auf Basis der geschätzten Anschaffungs- und Herstellungskosten gerechnet (gemäss 

Vorgaben Handbuch Gemeindeamt).

Investition 1,0 % Fr. 1’000’000.00  Fr. 10’000.00

Betriebliche Folgekosten  Fr. 10’000.00
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6.2 Förderprogramm Energie

Das Förderprogramm hat sich in den letzten 15 Jahren sehr bewährt und soll für weitere 
vier Jahre fortgesetzt werden. Die Gelder sind für Privatpersonen und in Horgen ansäs-
sige Firmen bestimmt. 

Die Gesamtkosten zur Fortsetzung des Förderprogrammes Energie 2025 bis 2028 betra-
gen Fr. 1’000’000.00.

Im Bau- und Finanzprogramm ist für dieses Projekt ein Betrag von Fr. 1’000’000.00 ein-
gestellt. Dieser Betrag entspricht in der Höhe dem Kredit in der laufenden Periode (2021 
bis 2024).

A) Kapitalfolgekosten nach HRM2

Bei den Kapitalfolgekosten (Abschreibungen und Verzinsung) dieses Projektes hat der 

Gemeinderat für die planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss 

§ 30 VGG den Mindeststandard festgelegt. Für die Verzinsung der notwenigen Fremd-

mittel wird mit einem Zinssatz von 2,5 % gerechnet (gemäss Vorgaben Handbuch Ge-

meindeamt).

Anlagekategorie Nutzungsdauer  Basis Betrag 

  [Jahre] [Fr.] [Fr.] 

Förderprogramme 10 1’000’000.00 100’000.00

Zwischentotal  

(inkl. MwSt.)   1’000’000.00 100’000.00

Zinsaufwand 2,5 %   25’000.00

Kapitalfolgekosten im ersten Betriebsjahr   125’000.00

 

B) Betriebliche Kapitalfolgekosten nach HRM2

Bei den betrieblichen Folgekosten (Sachaufwand) wird mit einem Richtwert von 1,0 % 

auf Basis der geschätzten Anschaffungs- und Herstellungskosten gerechnet (gemäss 

Vorgaben Handbuch Gemeindeamt).

Investition 1,0 % Fr. 1’000’000.00  Fr. 10’000.00

Betriebliche Folgekosten  Fr. 10’000.00

Bei einer Ablehnung der Vorlage

Bei einer Ablehnung der Vorlage kann die Gemeinde Horgen den Auftrag aus der Zürcher 
Verfassung und den Auftrag aus der Bundesgesetzgebung nicht umsetzen (das schwei-
zerische Stimmvolk hat am 18. Juni 2023 mit 59,1 % der Stimmen dem Klima- und Inno-
vationsgesetz zugestimmt, Horgen: 59,6 % Ja-Stimmen). Verfassung und Gesetz verlan-
gen die Umsetzung des Zieles Netto-Null-Klimaemissionen in nützlicher Frist. Ohne 
detaillierte Planung auf kommunaler Ebene wird das Ziel Netto-Null verfehlt. Die Folgen 
davon wurden in vielen wissenschaftlichen Studien und allen Medien wiederkehrend be-
schrieben. Ausserdem würde das seit 2009 laufende kommunale Förderprogramm, das 
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Private und Firmen bei ihren Massnahmen zur Senkung des CO2-Ausstosses unterstützt, 
per sofort eingestellt.

7. Zusammenfassung und Antrag

Mit der Verabschiedung der Energie- und Klimastrategie 2030 und dem Förderprogramm 
Energie bis 2028 setzt die Gemeinde Horgen ihre bewährte, pragmatische, nachhaltige, 
zielorientierte und finanzierbare Energie- und Klimapolitik fort. Die Energie- und Klima-
politik verfolgt das langfristige Ziel, die hohe Lebens- und Wohnqualität in Horgen zu 
erhalten und die nur endlich vorhandenen Energieträger durch erneuerbare Energien zu 
ersetzen. Der Gemeinderat ersucht die Stimmberechtigten, dieser Vorlage zuzustimmen.

Horgen, 27. Mai 2024 Gemeinderat Horgen

 Beat Nüesch, Gemeindepräsident
 Felix Oberhänsli, Gemeindeschreiber

Antrag der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission

Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten, 
diesem Antrag zuzustimmen.
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